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Monatsspruch Oktober: 

Lasst uns aufeinander achthaben und einander an-

spornen zur Liebe und zu guten Werken.  

              Hebräer 10,24 

 

Gedanken zum Monatsspruch  

oder: „der Monatsspruch zerlegt“: 

„Lasst uns“: Imperativus adhortativus = der selbst-

auffordernde Imperativ. Eigentlich Quatsch, sich sel-

ber einen Befehl zu erteilen, aber der Schreiber des 

Hebräerbriefes tut es, weil es sehr wichtig für die 

christliche Gemeinschaft ist und er schließt sich sel-

ber ein. Das gilt für die Achtsamkeit und den Ansporn 

untereinander. 

„Achtsamkeit“ ist eine Eigenschaft, die nicht erst seit 

Corona Hochkonjunktur hat. Nicht nur „schneller, 

höher, weiter“, sondern „nimm das Einzelne wahr!“ 

Jede Begegnung, jede Situation, jede Minute. Lebe 

ganz im „Jetzt und Hier“ und lass Dich nicht antrei-

ben. Vielleicht geht es Dir wie mir: Ich muss mir das 

immer wieder sagen lassen.  

„Ansporn“ ist ein alter Begriff, den heute keiner 

mehr aktiv gebraucht. Wen wundert´s, denn er 

stammt aus der Zeit, als man noch geritten ist. Man 

kennt den sternförmigen Sporn vielleicht noch von 

den Cowboystiefeln. Er wurde dem Pferd in die Seite 

geschlagen, um es zu Schnelligkeit und Eile anzuspor-

nen. Im Synonymlexikon finden sich Begriffe wie „An-

regung“, „Anreiz“, „Antrieb“, oder „Motivation“. Al-

les also, was einen zur Höchstleistung treibt. Zu was 

denn sonst? 

„Zur Liebe“, die sich an den anderen Menschen aus-

richtet und eben nicht an einer Sache. Wie sich diese 

Liebe auswirken kann, steht sehr schön in 1. Korin-

ther 13 beschrieben. Das alles zu beschreiben würde 

eine Andacht sprengen.  

„Und zu guten Werken“, die sich auch an unsern Mit-

menschen ausrichten sollen. Was hilft den Men-

schen, was hilft den Kindern, Jugendlichen, den Mit-

arbeitenden in unseren Gruppen oder unseren Ge-

meinden.  

Es geht also nicht darum, dass man möglichst „viel 

schafft“, sondern das tut, was den jungen Menschen 

in unseren Städten und Dörfern und in unseren Ge-

meinden dient. Ihr Leben und ihr Glaube sollen sich  

 

 

entfalten können. Lasst uns genau darauf ausgerich-

tet sein und uns gegenseitig dazu ermutigen.  

 

Der Monatsspruch Oktober könnte als Überschrift 

über der BAK-Klausur stehen, die wir vom 01.-03.10. 

in Mudau haben werden. Liebe Grüße aus dem Ju-

gendwerk und seid Gott befohlen.  

Euer Norbert 

__________________________________________ 

 

Kurzrückblick Sommer: > auf Seite 2 

… Regenbogentag in Hardthausen 

… Kila 10 in Hollerbach  

… Kila 6 in Hollerbach 

… BC-Camp in Unterjoch 

 

Aktuelles aus dem Jugendwerk 

… Seminar für Eltern-Kind-Kreis-Mitarbeitende S.4 

… Paare wandern > S.4 

… Grundkurs 1 in den Herbstferien > S.3 

… Helferfest für Mitarbeitende in Hollerbach > S.4 

… Triple G im Herbst > S.3 

… Vorschau: Weihnachtsfeier in Möckmühl > S.4 
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Regenbogentag in Hardthausen 
 

Rückblickend sind wir froh und dankbar, dass in die-

sem Sommer doch noch einiges in der Kinder- und 

Jugendarbeit möglich wurde. Am 19.06. konnten wir 

den Regenbogentag für 39 Kinder zum Thema Arche 

Noah in den Weinbergen von Hardthausen in Klein-

gruppen stattfinden lassen. Trotz höherem Organisa-

tionsaufwand hat es den Kindern und Mitarbeiten-

den sehr viel Spaß gemacht, mal wieder etwas in Prä-

senz zu veranstalten. Danke allen, die mitgemacht 

haben.  
 

Kila 10 in Hollerbach  
 

Da eigentlich erst Anfang Juli eine neue Coronaver-

ordnung für Jugendarbeit herauskam und alle Vorbe-

reitungen bis dahin per Zoom gemacht werden muss-

ten, war in diesem Jahr alles etwas „mit heißer Nadel 

gestrickt“. Da wir Anfang Juli nur 20 Anmeldungen 

hatten, waren ein Elternabend per Zoom und viele 

Einzeltelefonate nötig, damit es nachher noch 65 Kin-

der geworden sind. Ein extra erstelltes Hygiene- und 

Ausbruchskonzept und zwei Tests auf dem Lager 

(„Gott sei Dank“ ohne positiven Befund), taten der 

guten Stimmung in Hollerbach keinen Abbruch. In 

diesem Jahr sogen die Kinder das Singen, die Spiele 

und unsere biblischen Inhalte von Jakob und Esau auf 

und waren deutlich begeisterungsfähiger als in ande-

ren Jahren. Am Ende des Lagers bleibt eine große 

Dankbarkeit der Kinder, der Eltern und auch ein 

„Danke“ an alle Mitarbeitenden, die sich darauf ein-

gelassen und dieses tolle Lager überhaupt ermöglicht 

haben.                 

Kila 6 in „Hollerhausen“ 
 

Dankbar schauen wir auf das Kila6 zurück. Durch den 

Weggang von Franziska Beck wurde das Lager von  

Christoph Berger und Lukas Müller geleitet und kurz-

fristig durfte ich (Jan) das Leitungsteam verstärken. 

Es war mein erstes Lager als Jugendreferent im Ju-

gendwerk und ich staunte immer wieder: Über das 

Engagement der Mitarbeitenden beispielsweise, 

aber auch über deren Fähigkeiten und ihre Hingabe 

für die Kinder. Wir hatten dabei praktisch durchge-

hend gutes Wetter, wurden von ernsthaften Verlet-

zungen und Problemen bewahrt und verbrachten 

eine tolle Zeit. Es sind Freundschaften entstanden, 

wurden vertieft und die Kinder lernten einiges von 

und über Paulus in ihrer Zeit in „Hollerhausen“.  
 

BC-Camp in Unterjoch / Allgäu 
 

Nach der Corona-Verordnung für Bayern war ca. drei 

Monate vor Beginn einiges unsicher – deshalb haben 

wir uns gefreut, dass wir immerhin mit 50 Personen 

eine Woche ins Bergheim gehen durften. Die Jugend-

freizeit für 14-17jährige war eine Kooperation mit 

dem ejw, bei der Jugendliche und Mitarbeitende aus 

verschiedenen Orten zusammenkamen. 18 davon 

waren aus „unserem Bezirk“ dabei. Ich (Jan) bin be-

geistert, wie Jugendliche Gott begegnet sind, sie be-

wegt und verändert wurden und tiefe Beziehungen 

und viel Heilvolles entstanden ist.  Dabei hat es mich 

auch gefreut, vier ehemalige „Grundkursler“ endlich 

mal live treffen zu können und dann gleich eine Wo-

che an diesem wunderschönen Ort verbringen zu 

dürfen. Es war wirklich großartig zu erleben, wie Gott 

auch heute noch Geschichten mit jungen Menschen 

schreibt und wie die Jugendlichen in der Zeit aufge-

blüht sind.   
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Grundkursstart 
 

In den Herbstferien 

startet ein neuer 

Grundkursjahrgang. 

Einige stecken schon 

in den Startlöchern. 

Bitte helft mit und 

überlegt, für welche 

Jugendlichen ab 14 

Jahren ein Einstieg in 

die Jugendarbeit gut 

wäre. Ausschreibun-

gen sind auf der 

Homepage verlinkt, 

oder können im ejn 

angefordert werden.  

 

Triple G (Glaube, Gemeinschaft, Gelände)  

vom 19.-21. November 
 

Triple G ist nicht eine neue Bezeichnung für ein 

Coronakonzept, auch wenn wir das Wochenende 

nach der 3 G – Regel durchführen. Es ist vielmehr seit 

einigen Jahren die Bezeichnung für unsere Arbeits-

wochenenden, weil wir nicht nur zum Arbeiten nach 

Hollerbach fahren wollen, sondern eben auch unse-

ren Glauben in einer guten Gemeinschaft leben und 

entfalten wollen. Dieses Jahr fallen neben dem Laub-

rechen etliche andere Arbeiten an: der Wald soll 

durchforstet werden. Wer sein „Fichtenmoped“ mal 

wieder in den Einsatz bringen will, darf sich gerne 

melden. Außerdem sollen die alten Fenster mit 

Dichtband abgedichtet und ausgebessert werden.  

Neben der Arbeit sollen aber biblische Impulse und 

eine gute Gemeinschaft nicht zu kurz kommen. 

Ich (Norbert) würde mich freuen, wenn sich viele 

diese Zeit in Hollerbach vormerken und sich bei mir 

anmelden würden.                                  

 

Hollerzeit - das neue Projekt 
 

In meinen ca. 1,5 Jahren im Jugendwerk habe ich 

(Jan) viele junge Menschen kennengelernt, die Lust 

darauf haben ihre Beziehung zu Gott (am besten mit 

anderen zusammen) zu gestalten, aber nicht immer 

das passende Angebot dazu im Alltag haben. Daher 

haben meine Frau Janina und ich (Jan) uns überlegt, 

wie wir damit umgehen. Vor einiger Zeit gab es mal 

das „Son-Date“: Ein Treffen am Sonntag, das aus Im-

pulsen, Kleingruppen, Gebet etc. bestand. So etwas 

in der Art wollen wir wieder aufleben lassen, und 

haben folgenden Wunsch formuliert: 

Wir wollen für Menschen einen Ort schaffen, der für 

sie Heimat wird, der ihrer Seele gut tut, an dem sie 

Inspiration und Aufatmen erleben und die Möglich-

keit haben, mit sich, anderen und Gott in Kontakt zu 

kommen. 

Wir starten bei uns um 18:30 mit Programm. Ab ca. 

19:30 gibt es etwas zu essen und die Möglichkeit 

miteinander Zeit zu verbringen. Du kannst gerne et-

was zu unserem Bring&Share Menü beitragen, 

musst aber nicht.  

Eingeladen ist jeder, der darauf Lust hat und die 3G-

Regeln befolgt. Bei Fragen darf man sich ganz un-

kompliziert an Janina oder mich wenden.  

  

Jetzt anmelden! 

3 
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Herzliche Einladung 
zur FAMILIENWOCHE  

9.-17. Oktober 2021 
 
Euch erwartet eine 
prall gefüllte Online-
Veranstaltungswoche mit Workshops, Vorträgen, 
Diskussionsrunden und Seminaren zum großen Feld 
der Arbeit mit und für Familien.  
Von praktischen Konzepten, die man direkt vor 
Ort anwenden kann, bis hin zu Vorträgen und politi-
schen Diskussionen ist für alle etwas dabei.  
In der Woche kommen namhafte Akteure und Ein-
richtungen zu Wort, die aus ihrem Erfahrungsschatz 
berichten und Handlungsansätze für die Arbeit mit 
Familien in unserer Landeskirche empfehlen.  
 

Alle Infos zur FAMILIENWOCHE findet Ihr unter: 

www.familienwoche2021.de 

 

 

 

 

Vorschau: 
 

Ein Helferfest für Menschen, die in Hollerbach in letz-

ter Zeit mitgeholfen haben ist z.Zt. in Planung und 

findet am Fr., 03.12. ab 18 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Brettach statt. Neben der Fertigstellung der Sanitär-

container wurden viele andere Renovierungs- und 

Unterhaltungsarbeiten geleistet. Das muss gefeiert 

werden. Die Helfer werden separat eingeladen.  
 

Am Samstag, 04.12. wird eine ejn-Weihnachtsfeier 

in Möckmühl stattfinden. Bitte Termin vormerken.  
 

Der nächste Rundbrief kommt im November und 

wird etwas ausführlicher sein.  
 

Kontaktdaten 
Jan Crocoll, 0172/7999674, jan.crocoll@ejn-online.de  
Norbert Klett, 06264/9278611, norbert.klett@ejn-online.de  
Sylvia Winter, 07139/452486, sylvia.winter@ejn-online.de  
Büro: 07139/1412, kontakt@ejn-online.de  
Homepage: www.ejn-online.de  Instagram:@ejwneuenstadt   
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